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Radschnellweg: Bürger können die Route mitplanen. Schon zahlreiche Vorschläge auf www.radschnellweg-euregio.de.
StädteRegion Aachen. Jetzt sind alle Bürger gefragt: Auf verschiedenen Wegen hat jeder noch bis Montag, dem 29. Juni die Möglichkeit, seine Anregungen und Vorschläge zur Linienführung des geplanten „Radschnellwegs Euregio“ zu äußern. Das geht besonders leicht auf der neu gestalteten Internetseite www.radschnellweg-euregio.de. Dort ist ein Kartenbereich freigeschaltet, in dem jeder Linienvorschläge und Kommentare eintragen und diese direkt online einreichen kann. Hier sind in der ersten Woche schon etliche Vorschläge eingereicht worden. Wer nicht das Internet nutzen möchte, kann natürlich auch Teilnahmeunterlagen bei Ralf Oswald von der StädteRegion Aachen (A 61 - Immobilienmanagement und Verkehr, Zollernstraße 10, 52070 Aachen, Mail: info@radschnellweg-euregio.de) anfordern und sich schriftlich äußern. 
Darüber hinaus hat die StädteRegion schon vier Informationsabende vor Ort in Herzogenrath und Aachen angeboten. Dabei haben sich schon viele Bürgerinnen und Bürger direkt über die Planungen informiert. Der Bau- und Umweltdezernent der StädteRegion Aachen, Uwe Zink, fasst zusammen: „Wir wollen den Sachverstand der Bürgerinnen und Bürger nutzen, um eine möglichst gute Trassenführung zu erreichen. Diese erste Phase der Bürgerbeteiligung dient dazu, uns vor Augen zu führen, wie man vor Ort die beste Lösung für alle finden kann. Dabei habe ich die Atmosphäre in den Bürgerversammlungen in jedem Fall als zwar konstruktiv-kritisch, aber immer sehr sachorientiert empfunden. Uns als Planern hilft es ungemein, nicht erst eine fertige Trasse auszuarbeiten und anschließend zu schauen, was die Bürger davon halten, sondern hier das Verfahren umzukehren.“
Alle bis zum 29. Juni eingereichten Vorschläge und Kommentare werden anschließend ausgewertet und in der Machbarkeitsstudie zur Erarbeitung verschiedener Linienführungen einbezogen. Nach den Sommerferien wird dann die zweite Stufe der Bürgerbeteiligung durchgeführt. Dazu werden mit den Bürgern in Versammlungen vor Ort die verschiedenen Varianten der Linienführung diskutiert. Die Termine hierfür werden noch bekanntgegeben.

Ziel des geplanten Radschnellwegs Euregio ist, eine möglichst attraktive Verbindung zwischen Aachen und Herzogenrath mit Abzweigen nach Kerkrade und Heerlen zu schaffen. Aus einem Wettbewerb des Landes Nordrhein-Westfalen ist der von StädteRegion, Stadt Aachen und Stadt Herzogenrath vorgeschlagene Radschnellweg Euregio als einer der fünf Gewinner hervorgegangen. Das Land fördert deshalb die Machbarkeitsstudie, in deren Rahmen der Bürgerbeteiligung besondere Bedeutung zukommt.
Bild: (StädteRegion Aachen)
So sieht er im niederländischen Nimwegen aus: Ein ähnlicher Radschnellweg ist zwischen Aachen und Heerlen geplant. Jetzt haben die Bürger das Wort.


